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166. Pl vom 3. 5 
P eee Februar 


un die 
Grundbuchordnung ein. 


Staatsſekretär Nieberding empfiehlt den ihren Höhepunkt 


Bei ſehr ſchwacher Beſetzung tritt das Haus Maße im Wachſen, 
erſte Berathung des Entwurfs einer ſchaftliche Unte 


— 


die den jetzt Konvertirenden zugeſichert werde. Reichsgeſu 
ie kö auf fo. lange die Hände, ſchloſſen, 
e ee gen kriege⸗ ſeuchten Gebieten vorzuſchlagen. 


binden. Abgeſehen von einem etwai 

riſchen Ereigniſſe ſei doch die ganze En 

83 be 5 ee in rieſigem 
d apitalan 

Maße im Wachsen, und überdies habe die wirth⸗ 

rnehmungsluſt, 

eit abſorbirt werde, 


nderw 
Kapital a wieder überſchritten. 


Entwurf mit einigen einleitenden Bemerkungen. nahme dieſer Vorlage ſei daher unklug. 


Die ſpeziellen Beſtimmungen müßten der Landes⸗ 


geſetzgebung überlaſſen bleiben, nur in einer Reihe Auch derjenige Theil ſeiner 
allgemeiner Geſichtspunkte müſſe auch auf dieſem die Zeit für die Konvertirung 


Abg. Graf aaa 


für noch nicht ger 


Gebiete einheitliches Recht für ganz Deutſchland kommen gehalten habe, ſtimme jetzt der Vorlage 
geſchaffen werden. Auch von politiſchen Geſichts⸗ zu, nachdem Preußen ꝛc. vorangegangen ſeien. 


punkten aus dürfe man nicht anders halten, wo⸗ Er ſelbſt und ein Theil ſeiner Fre 
fern man nicht in einzelſtaatliche Rechte habe ten ſogar, daß nicht gleich auf 3 
Im Weſentlichen ſchließe ſich vertirt werde. 


eingreifen wollen. 
der Entwurf an das preußiſche Geſetz an. 

Abg. Spahn: Meine Freunde theilen im 

Allgemeinen den Standpunkt der verbündeten Re⸗ 
8 und meinen, daß man nicht ohne Noth 
ie ohnehin vorhandenen Schwierigkeiten vermeh⸗ 
ren ſollte. Wir meinen auch, daß wir den Ent⸗ 
wurf nicht hier im Plenum, ſondern erſt in einer 
Kommiſſton eingehend berathen müſſen. Redner 
führt dann aus, die wichtigſte Beſtimmung ſei 
die Regelung der Haftpflicht für Verſehen des 
Grundbuchamts. Man ſolle ſich keinesfalls durch 
e Bedenken von der eventuellen Haftbar⸗ 
keit des Staates abhalten laſſen, denn man wolle 
doch beiſpielsweiſe den Staat nicht von der 
Haftung freiſprechen, wenn ein Grundbuchrichter 
olge einer noch latenten Geiſteskrankheit ein 
f chen begehe! Für nicht richtig halte er es 
Reich daß in gewiſſen Fällen des $ 77 das 
l dent als letzte Beſchwerdeinſtanz fungiren 
ſolle; das Reichsgericht ſei ohnehin genug bes 
laſtet. Auch in den Gründen, derenthalben eine 
Eintragung für richtig zu erklären ſei, ſei der 
Entwurf zu weit gegangen. 

Abg. Himburg (konſ.): Meine Freunde 
ſympathiſiren mit der Vorlage, namentlich weil 
fie ſich eng au das preußiſche Geſetz anſchließt. 
Bedenken haben wir allerdings gegen den § 10 
(Geſtattung der Einſichtnahme in das Grund⸗ 
buch) und die dazu gehörigen 8 91. und 92. 
Einer Vorberathung in der Kommiſſion ſtimmen 

wir N 1 — 85 ; : 
Abg. Kaufmann (fi. Volksp.) ſtellt zu⸗ 
nächſt feſt, daß es lig ae . Golfen 
Grundbuchordnung handle 
er ae ein 
offeutl elne großen Schwierigkeiten machen 
werde. An Einzelheiten wolle er nur den 9010 
erwähnen. Dieſer geſtatte Jedermann die Einſicht 
ius Grundbuch, der ein rechtliches Intereſſe darlege. 
Aber gerade in dem, was ein „rechtliches“ 
Intereſſe ſei, hätten die Gerichte oft Schwierig⸗ 
keiten gemacht, namentlich auch Bauhandwerkern. 
Beſſer ſei es vielleicht, zu jagen: ein „begrün⸗ 
detes“ Jutereſſe. Damit, daß der Staat nicht 
mehr blos ſubſidiär hafte, ſondern überhaupt, 
ſei er einverſtanden. In Bezu auf das Reichs⸗ 
ſcch a als Beſchwerdeinſtanz fat er anderer Ans 
icht als Spahn, denn gerade das Reichsgericht 
ſei doch oberſter Hüter des Rechts in Deutſch⸗ 


Yard, 
Abg. Pieſchel (ul.) ſpricht namens feiner 
ebenfalls ſeine Zuſtimmung zur An 


ſondern nur um 
deren Verabſchiedung 


’ 


Freunde 
feld bemängelt aber zugleich einige Betails der⸗ 
elben. 

Abg. v. Buchka (k.) wiederholt, daß ſeine 
Partei mit der Vorlage ſympathiſire und dankt 
als Vertreter eines außerpreußiſchen Wahl⸗ 
kreiſes der Regierung namentlich dafür, daß 
der Entwurf die bisherigen landesrecht⸗ 
lichen Beſtimmungen mit Schonung behandle. 
— 4 15 . jet er mit $ 28, der 

nicht geringe werung des Hypotheken⸗ 
perkehrs ſchaffe, die namentlich auch 1 er 
Heimath unbequem empfunden werden würde. 
— macht daun noch eine Reihe weiterer Be⸗ 

euken gegen Einzelheiten geltend. 
zalsſon, der lag acht, ae = die Kom⸗ 
„ [4 a 5 
vollſtreckungen überwieſen f. . 


8 i Ä 
Lungen on, Die erſte Berathung der Konverti⸗ 


Schagſekretär Graf 
iber oſad ky: Ob 
i be au Tonberticen Ki m? We Frage 
Preußen Beine ad z 8 
’ 9 fi 
vorausgegangen iſt. Darüber 5 GB auf 20, 


oder 3 Prozent zu g 
Gläubigern ea Schongelt an ſei, und ob den 
ſchou jo viel diskutirt worben auch lden ei, ift 
Seſſton, daß ich das Haus damit der in vorkger 
will. Ich bemerke daher nur daß dicht aufhalten 
breußüüchen nachgebildet ift, und bas at ar 
ae a b au Sa Au ne 
ö ird, einer Statiſtik darüber, zu 
ſchemaboßem Theil unſere Anleihen in inländi⸗ 
wie ar zw. ausländiſchem Beſitze ſind, und zu 
Perſonenem be Theil im Beſitze von juriſtiſchen 
zu gewinnen w. Privatperſonen. Das hierüber 
nicht gan 108 Material wird, ſelbſt wenn es 
ſein bei je hler rei fein wird, für uns wichtig 
Auslande untergehng des Einfluſſes unſerer im 
Handelsbilanz. Duräten Anleiheſtücke auf unſere 
tage baldmöglichſt un aterial wird dem Reichs⸗ 
5 galt. Forde e gi 5 
tigung der. Konverti erkennt die Berech⸗ 
lichſte Schonung der Juden, wünſcht aber 17. 
ſitzer an de ben. reſſen der kleinen Bes 
. m a 3 
ſeiner Freunde mit deer rtr ſich namens 
Er und ſeine Freunde meintenage einberſtanden. 
die Reichsregierung hierbei nicht 1 dürften für 
k er en 5 Bars Tonnen, lich 1 
wirthſchaftliche Rückſichten. 8 ern au 
wirthſchaftlichen gehöre vor Allem die u eſen 
daß bei einer Konvertirung auf 3 P wägung, 
die kleinen Kapitaliſten, welche auf den u 
- genub angewieſen jeien, vor die Verſuchun 858 
auch . ihr Kapital in zweifelhafteren, 
ändiſchen, Papieren anzulegen. 
mertt abfekretäi Graf Poſadowsky be⸗ 
— Be noch auf eine Aufrage des Vor⸗ 
ad x edem, der Papiere zur Konvertirung 
bogen erde, zum Zwecke jener Statiſtit ein 
’ ae dgen zur Beantwortung vorgelegt werden. 
Die richtige Beantwortung werde ja freilich 


yon dem guten Wi 
u illen der Betreffenden ab 


je 


ad Bebel bemängelt, daß nicht die Kon-| Finanzuinifter 


pft ſofort auf 3 Proze 


um keine vollſtändige 


Prozent kon⸗ 


Abg. Barth (freiſ.) erklärt, ö 
Konvertirung auf 3 Prozent für richtiger zu 
halten, wenngleich nicht aus den gleichen Grün⸗ 
den wie Graf Stolberg und Bebel. Wenn 
Letzterer prophezeie, 
leihen a Fin einem halben Jahre um 4 oder 
5 Prozent ſteigen müßten, dann begreife er nicht, 
weshalb Bebel nicht daraufhin Geſchäfte zu 
machen ſuche. (Heiterkeit) Wenn nicht für 


ſeine eigene Perſon, ſo könnte Bebel doch die 
Gelder der Parteikaſſe ſofort darin anlegen. den ſoll. 


(Heiterkeit) Freilich würden ja die Bankiers 
ſich beeilen, daſſelbe Geſchäft zu machen, wenn 
ſie nicht eben anders darüber dächten. Er ſelbſt 
ſei ein. Gegner der Miquel'ſchen Finanzpolitik, 
müſſe aber doch anerkennen, daß derſelbe, 
egen der Anſicht Lieber's, Recht daran gethan 
babe, ſchon früher die 3prozentigen Anleihen zu 
begeben. Wenn Bebel eine wirthſchaftliche De⸗ 
preſſion und daher weiteres Fluktuiren des Ka⸗ 
pitals und weiteres Fallen des Zinsfußes pro⸗ 
phezeie, ſo ſei doch bekaunt genug, daß alle 
ſolche Prophezeiungen ſchon ſehr oft durch die 
Zukunft enttäuſcht worden ſeien. Es ſei unmög⸗ 
lich, darüber etwas Gewiſſes vorherzuſagen. 
ſelbſt könne daher auch nichts Anderes thun, 
einſtweilen die Vorlage anzunehmen. ) 
allerdings beantragen, die Biährige, Schomzeit 
zu beſeitigen. Aber auch wenn er damit nicht 
durchdringe, ſei es immer noch beſſer, die Vor⸗ 
lage ſo, wie ſie ſei, anzunehmen, als ſie abzu⸗ 
lehnen. 5 


rozent 


daß die Konvertirung nicht ſofort auf 3 P 2 


geſchehe, und bemängelt auch die Schonzeit. 


jo langer Verzicht auf die weitere Konvertirung 


müſſe es auch mit ſich bringen, daß bei Be⸗ 
gebung etwaiger fernerer Anleihen das Reich 
8 eech ee eee - 8 
a enn der 3 Prozent⸗Typus nicht au 
8 Jahre feſtgelegt würde. Er felöft werde daher 
gegen die Schonzeit ſtimmen. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky wendet 
gegen die Forderung einer ſofortigen Konver⸗ 
tirung auf 3 Prozent noch ein, trotz aller Be⸗ 
lehrungen würde alsdann ein großer Theil des 
Publikums ſich zweifelhaften Papieren zuwenden. 

Abg. Hammacher widerſpricht ebenfalls 
nochmals dem Verlangen nach Konvertirung auf 
3 Prozent. 

Abg. Lieber macht, in gleichem Sinne, 
noch darauf aufmerkſam, daß ja doch die Kon⸗ 
vertirung pari passu mit den Einzelſtaaten ſtatt⸗ 
finden ſolle, und bei letzteren ſei die Konvertirung 
ja doch auch nur auf 3½ erfolgt. Er und ſeine 


Freunde ſeien jedenfalls der Meinung, daß Reich 


und Staat bei der Konvertirung ebenſo und wo⸗ 
möglich noch mehr als bei der Begebung von 
Anleihen dem Zinsfuß⸗Bedürfniß des Marktes 
nachfolgen, nicht aber vorangehen müßten. Ent⸗ 
gegen Barth bleibe er auch dabei, daß Miquel 


zu früh mit der Begebung dreiprozentiger Pas rufen. 


piere vorgegangen ſei und daß wir durch letztere 
in Bezug auf die Höhe der Kapitalſchuld des 
Reichs geſchädigt worden ſeien. 


Abg. Bebel erwidert dem Abg. Barth: in e 
Er ſelbſt mache keine Geſchäfte, aber er werde „Marine⸗Rundſchau“ veröffentlicht werden. 


ich Barth's Rath betreffs der K 
Bode a er auch verrathen, daß 1887 die 
Parteikaſſe größe Beträge der damals zum erſten 
Male begebenen dreiprozentigen erwarb und 
dabei ein glänzendes Geſchäft gemacht habe. 
(Heiterkeit. ) 


Nach einigen Bemerkungen des Abg. Barth länd 


wird die Debatte geſchloſſen. Verweiſung der 
Vorlage an eine Kommiſſion erfolgt nicht. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Antrag Auer 
arbeitstag, dann Petitionen. 
Schuß 5 ub. 


Maximal⸗ 


Deutſchland. 


O Berlin, 3. Februar. Die radikalen und Europäer, die ſich zum großen Theil im dentſchen trauen fehle und daß das Unbehagen in Trans⸗ 
Zentrümsblätter bemühen ſich wie ſchon bei ſo Konſulat verſammeln, von dort in die Boote vaal fortdauere; er halte es für unmöglich, die 
dielen auderen Gelegenheiten, ſo auch in Betreff ohne beſondere Rückſicht auf ihre Nationalität. Mehrheit der Weißen, die im Verhältniß ihres 
der einſeitigen Erhöhung der Ausgaben für die Das Konſulatsgebäude liegt mit feiner Rückſeite Antheils an der Regierung größere Steuern 


Kriegsinvaliden ſeitens des Reichstags für die unmittelbar am 
ablehnende Haltung der Reichsregierung wiederum allerdings nicht ſehr \ alb \ 
den preußiſchen Finanzminiſter verantwortlich zu ſo daß die Einſchiffung der Fremden hier am nicht alle Vortheile einer ziviliſirten Regierung 
ies iſt um jo lächerlicher, als in der ſicherſten erfolgen kaun. 
Budgetkommiſſion des Reichstags der Reichs⸗ durch ein von S. 


machen. 


ſchatzſekretär beſtimmte Stellung gegen " 
Beſchluß genommen hat und das preu 


laſſung hatte, 


wirkung enthalten hat. Die neu 


Staatsminiſterium in einer ſcharfen Rede Stellung 


gegen den oben erwähnten Beſchluß der Budget⸗ Kanonen, 
kan miſſton genommen. Es dürfte hierzu ſicher⸗ wehren, mindeſtens aber mit einigen 
ich umſoweniger Veranlaſſung vorgelegen haben, bewaffnet, um einen etwaigen An 
demſelben Stand⸗ zurückweiſen zu 


als der Finanzminiſter 90 


punkte ſteht, welchen der 


der Bude eichsſchabſetrelär in 


etkommiſſion eingenommen hat. Die 


ganze Nachricht beruht demnach, wie wir noch⸗ wort 


mals betonen wollen, auf Erfindun 


ie wir hören, ſollen 


tetti 


Morgen⸗Ausgabe. 
Zinsfußes gerichtet. Quarantänebeſtimmungen ſollen in Kraft bleiben. ſich dann 


(konſ.) führt aus: gewerbe 
reunde, der früher ſchilderten. Eine Reſolution wurde angenommen, 


unde bedauer⸗ ſelbe erleide. 


. gemeldet: Der Hauptmann der Schutztruppe, 
ebenfalls die von Eſtorf, reiſte geſtern mit de \ 
Dampfer „Melitta Bohlen“ nach Südweſtafrika, 


daß die 31/,prozentigen An⸗ miniſterſum ſtehe demnächſt die Beſchlußfaſſung 
über die Stellungnahme zur Handwerkerfrage in 
der Faſſung des Bundesraths bevor. 


Abtheilung begründet worden, 


ent⸗ 


ſtein mit einer 


Er um ein gemeinſchaftliches Vorgehen derſelben. 
als 
Er — für das Bismarckdenkmal hat heute be⸗ 


X | | 
Abg. Meyer» Danzig (Reichsp.) bedauert, 


Alsdann erklärte ſich der Ausſchuß gegen die Be⸗ 


der bisherigen Weiſe und für die Uebertragung 


Parteikaſſe merken. gleich die Hauptſtadt Manila nicht mehr bedroht zuſchuß nur bedürftigen freiwilligen 


enen] Detachement von einem Offizier, 2 Unteroffizieren werden, obwohl ein Vorſchlag, es abzuändern, 
iſche und 12 Mann, welche zugleich das Haus vor freundlich aufgenommen werden würde. 
Staatsminiſterium überhaupt gar keine Veran⸗ Feuer ſchützen ſollen, beſetzt, um das Eindringen 
ſeinerſeits hierzu ſchon jetzt der Spanier und 8 n \ 
Stellung zu nehmen. Auch iſt ja bekannt genug, Dieſes Detachement hat zu ſeiner Verfügung Puno eine Meuterei 
daß der preußiſche Finanzminiſter weder eine eine Jolle am en liegen, die den 

Veranlaſſung noch einen Beruf darin findet, in zug der Leute ſicher 5 N 
ſolche Einzelheiten der Budgetberathung des legen der Dampfpinaſſen erleichtert. Die Eng⸗ 
Reichstages ſeinerſeits einzugreifen, vielmehr ſich länder flüchten ſich direkt an Bord der „Daphne“. 
ſowohl dem früheren Staatsſekretär des Reichs⸗ Sollten die Rebellen im Verein mit den in 
ſchatzamtes als dem jetzigen gegenüber jeder — Manila wohnenden Indern, deren Zahl ſich auf 
übrigens auch gänzlichen unnöthigen — Ein⸗ 200 000 beläuft, verſuchen, den Fluß durch 
gen Angriffe Prähme u. „ 

aan den preußiſchen Finanzminiſter bauen ſich kaum anzunehmen iſt, ſo hält „Daphne“ den⸗ 
auf der Behauptung auf, Herr Miquel habe im ſelben mit ihren Geſchützen frei; auch 


er Zeitung. 


angreifen⸗ 
zu arbei⸗ 


Stadt 
die 


der 
in 


be⸗ brandſtecken 


ndheitsamte hat, wie verlautet, 
8 . Rebellen 


ein Einfuhrverbot gegenüber den ver⸗ den 
Die bereits vor ten. 


den 
Hände 
Ausſchreitungen des Pöbels ſind da⸗ 
twickelung dem Zuſammentreten der Konferenz erlaſſenen bei ſehr wahrſcheinlich. Die Spanier würden 


nach Intramuros, der eigent⸗ 
— Vier von ſozialdemokratiſcher Seite ein⸗ lichen Stadt Manila, die mit Wall und Graben, 
berufene Volksverſammlungen beſchäftigten ſich allerdings nicht in beſonders guter Verfaſſung, 


durch welche das geſtern Abend mit den Arbeitsverhältniſſen im umgeben tft, zurückziehen, und man nimmt allge⸗ 
ſchon jetzt Berliner Bäckergewerbe. Es referirten die Abgg. mein an, daß es den Rebellen unmöglich fein 
Die An⸗ Liebknecht, Wurm, Schmidt und der Redakteur wird, auch dieſen Stadttheil zu nehmen, da ſie 


Katzenſtein, welche die Zuſtände im Bäckerei⸗ 


d nur wenige und ganz veraltete Kanonen beſitzen. 
als äußerſt verbeſſerungsbedürftig 


Deiterreich: Ungarn. 
Wien, 3. Februar. Der „Neuen Freien 


in welcher die Regierung aufgefordert wird, an 


der Bundesraths⸗Verordnung feſtzuhalten, da Preſſe“ zufolge wurde in den jüngſten gemein⸗ 


das Bäckergewerbe keinerlei Schaden durch die ſamen Miniſterkonferenzen vereinbart, die Tagung 
der Delegationen im Herbſte abzuhalten, um eine 
ununterbrochene parlamentariſche Verhandlung 
des Ausgleichs zu ermöglichen. Wie in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen verlautet, ſind hierfür auch 
Rückſichten der äußeren Lage ſowie die Möglich⸗ 
keit eines Zwiſchenfalles auf der Balkanhalbinſel 
maßgebend geweſen. 

Trieſt, 2. Februar. Die Meldung des 
„Piccolo“, der Statthalter habe dem Bürger⸗ 
meiſter von Trieſt bekannt gegeben, daß der Mi⸗ 
niſterrath die Aufhebung des Trieſter Statuts 
und die Einſetzung eines Regierungskommiſſars 
für ein Jahr beſchloſſen habe, iſt vollſtändig aus 
der Luft gegriffen. 


Frank reich. 


Paris, 1. Februar. In Lille hat geſtern 
der neuernannte Präfekt Laurenceau den ſozia⸗ 
liſtiſchen Bürgermeiſter Delory, den Vorſtand und 
die Mitglieder des Gemeinderathes empfangen. 
Der Bürgermeiſter hielt ihm folgende Standrede: 
„Sie kennen die Geſinnungen der Mehrheit der 
Stadt und Sie wiſſen auch, daß wir alle nur 
ein Ziel verfolgen, nämlich für das Intereſſe der 
Bürger und das Gedeihen der Stadt zu ſorgen. 
Auf dieſem Gebiete werden wir mit Ihnen 
uns ſtets einig zuſammenfinden.“ Der 
Präfekt, der offenbar keinen Zweifel darüber 
aufkommen laſſen wollte, daß er nicht in die 
Fußſtapfen ſeines gemaßregelten Vorgängers zu 
treten gedenke, antwortete: „Ich habe weder 
Sympathie für die Reaktion noch für die Revo⸗ 
lution. Hier vertrete ich die Politik einer Re⸗ 
publik, und zwar einer Republik der Einigung 
und verabſcheue jeden Gedanken an einen Kollekti⸗ 
vismus, der keineswegs im Einklange mit unſern 


— Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Hamburg 
dem Afrika⸗ 


um ſeinen dortigen Kommandopoſten anzutreten. 
— Der „Hamb. Korr.“ meldet, im Staats⸗ 


— Im Reichsgeſundheitsamte iſt eine neue 
welcher auch die 
unterſtellt 


Bearbeitung des Arzneibuchs wer⸗ 


— Im Kultusminiſterium faud geſtern 
Abend ein glänzendes Ballfeſt ſtatt. Hofgeſell⸗ 
ſchaft, das hohe Beamtenthum und das Militär 
waren zahlreich vertreten. F 

— Delegirte aller preußiſchen Laudwirth⸗ 
ſchaftskammern ſind geſtern hier im Ständehauſe 
zu einer Berathung zuſammengetreten, die vom 
Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn von Hammer⸗ 
kurzen Anſprache eingeleitet 
wurde. Die Verhandlungen, die ſtreng vertrau⸗ 
lichen Charakters waren und heute ihren Ab⸗ 
ſchluß fanden, drehten ſich um die Gewinnung 
einheitlicher Geſichtspunkte der Kammern und 


— Der geſchäftsführende Ausſchuß des Ko⸗ 


ſchloſſen, dem Wunſche einer Anzahl von Bild⸗ 
hauern zu entſprechen und den Einlieferungster⸗ 
min 95 rer (Entwürfe) auf den 1. Ok⸗ 
tober d. J. feſtgeſetzt. i 1 

f In der geſtrigen Sitzung des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes des Verbandes der deut⸗ 
ſchen Berufsgenoſſenſchaften wurde mit der Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ab⸗ 
änderung der Unfallverſicherungsgeſetze, fortgefah⸗ 
ren. Es wurde beſchloſſen, die Auswahl der 
Beiſitzer zu den Sitzungen des Schiedsgerichts 
durch Geſetz zu regeln. Auch wurde das Straf⸗ 
recht des Vorſitzenden über die Beiſitzer im 
Intereſſe des Anſehens der Letzteren geſtrichen. 


Steuerzahler im Auge hat, werden wir uns alſo 


wäre alſo ber Krie 
ſtimmung des Geſetzentwurfs, wonach den Ver⸗ der Präfekt den 
ſicherten die Koſten für unbegründete Anträge 
vom Schiedsgericht bezw. dem Reichsverſicherungs⸗ 
amt auferlegt werden können. Er erklärte ſich 
ferner für die Beibehaltung des Rekurſes im 
jetzigen Umfange, ſowie für die Beſetzung der 
Spruchkammern des Reichsverſicherungsamts in 


ſein Kollege in Marſeille. 


Papierbomben bevorſtehen: Wilſon, 
genannte Schwiegerſohn Grevy's, 


der nach dem Entwurf den Landeszeutralbehörden 
zugewieſenen Rechte und Pflichten auf das 
Reichsverſichernngsamt. Nachdem ſich der Aus⸗ 
ſchuß noch mit der Verſchärfung der Straf⸗ 
beſtimmungen einverſtanden erklärt hatte, wurde 
beſchloſſeu, den Mitgliedern des Verbandes von 


hetauskommen. 

Paris, 3. Februar. Der „Matin“ meldet, 
die von Lagarde und Ras Makonnen unter⸗ 
zeichnete Handelskonvention regele insbeſondere 


a 4 \ Abeſſinien betreffenden agen und enthalte 
den getroffenen Beſchlüſſen Keuntniß zu geben 10 eine Klaufel, in ee die nabfiingige 


und nach Beeudigung der Berathungen der keit Abeſſiniens anerkanut wird. Die Konvention 
Reichstagskommiſſion zur Stellungnahme gegen⸗ ſei nicht früher unterzeichnet worden, um wicht 
über den von letzterer gefaßten Beſchlüſſen einen die Empfindlichkeit Italiens zu wecken. 
außerordentlichen Berufsgenoſſeuſchaftstag zu bes | 

| England. 


Der Kommandant des Kreuzers London, 2. Februar. Unterhaus. Nach 
Arcona“, Korvetten⸗Kapitän Becker, hat an den zweitägiger Berathung wurde eine präliminäre 
Chef der Kreuzerdiviſion, Tirpitz, über die Lage Reſolution betreffend die Unterrichtsbill mit 325 
Manila Berichte erſtattet, die in der gegen 110 Stimmen angenommen, nachdem vor⸗ 
Ob⸗ her ein Unterantrag von ian Sen 
Schulen zu 
erſcheint, ſind doch noch die Maßnahmen von gewähren, mit 320 gegen 112 Stimmen abge⸗ 
Jutereſſe, die von den Kommandanten der Kriegs⸗ jehnt worden war. E 
ſchiffe vereinbart waren, um bei einem ſiegreichen London, 2. Februar. Die Sammlungen 
Angriff der Rebellen auf die Stadt die Deutſchen, für die durch die Hungersnoth in Indien Be⸗ 
Franzoſen, n Be 1 5 und Eng: troffenen Den bisher über 200 000 Pfund 
er zu retten. Die Inſtruktion lautete: Sterling ergeben. 
Sobald 2 eutſteht, giebt die an der Der Staatsſekretär gi, hat von er 
r AENe ER Ach Dan Hk mod DmmDkh aaa 625 
Nacht, zu 24005 a Angriff e Schiffe er = Abreiſe einer Unter: 
wohl mit Beſtimmtheit zu erwarten ſteht, von ſuchung unterworfen werden. 
unſerem Konſulat ein Signal mit Sternſignalen London, 3. Februar. Der Parlaments⸗ 
gude ile Boe, ad 25 bang des Perlen d I Sucher Aue Mibe n weißer er, Dem 
n die Boote unterhalb des deutſchen hielt in Cheſter eine Rede, r er de 
Konfulats e Fluſſe feſt, bezw. beuten Bedauern Ausdruck gab, daß den Engländern 
dieſelben. ie Dampfpinaſſen bringen die und Holländern in Südafrika gegenſeitiges Ver⸗ 


luſſe und hat eine kleine, zahlen, daſelbſt anhaltend zu unterdrücken. 
ſehr bequeme Treppe zum Fluß, ſei nicht einzuſehen, weshalb den Uitlanders 


Das Konſulat wird eingeräumt würden; eine Uebertretung des Lon⸗ 
S. „Arkona“ zu ſtellendes doner Uebereinkommens würde nicht geſtattet 


London, 3. Februar. Nach einer Depeſche 
des Pöbels zu verhindern. der „Times“ aus Lima vom 1. d. M. iſt in 
von Soldaten ausge⸗ 
ück⸗ brochen, die aber nach einem Kampfe von 
ellt und zugleich das An⸗ drei Stunden unterdrückt wurde; mehrere Leute 
wurden getödtet und verwundet, die Anſtifter 
wurden verhaftet. In der Depeſche heißt es 
weiter, die Bewegung ſei rein lokaler Natur ge⸗ 
weſen, in der ganzen Republik herrſche jetzt wie⸗ 
g der Ordnung. 
„ w. zu ſperren, 
f zu ſperren, was aber wohl Türkei. 
5 ſind alle Konſtantinopel, 3. Februar. (Meldung 
bote, die franzöſiſchen und die deutſchen, mit des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Revolverkanonen und Maſchinenge⸗ Bureaus“.) Nach hier eingegangenen Berichten 
ehren aus Kreta herrſcht in dem Kreiſe Kanea voll⸗ 
des Pöbels] ſtändige Anarchie: es werden zahlreiche Zu⸗ 
könnnen. ür alle Fälle iſt ſammenſtöße zwiſchen Chriſten und Türken ge⸗ 
wiſchen den drei Nationen, Engländern, Franzo⸗ meldet. Bewaffnete Chriſten ſind von Apokorona 
55 und Deutſchen, für die Boote ein Loſungs⸗ geaen Kanea im Anzuge. In den Streifen 
3 und für Beleuchtung der VBools⸗ Kandia und Retimo herrſchen ähnliche Zuſtände; 


Sen d 


Was bei einem An⸗ es wird der Wiederbeginn des Aufſtandes be⸗ 
die Stadt am meiſten fürchtet; 

in . 
— In 


eine Verſtärkung der reduzirten De: 
der Inſel iſt im Gauge. 
ag g. Februar. Eine Iradı 


die f. 
des Sultans verbietet te Tetes (Möuchs⸗ 


Es ſoll uns wieder ein Feldzug mit kleinen 
der viel⸗ 
ſoll nämlich 
mit dem Plane umgehen, in einem Buche nieder⸗ 
zulegen, was er weiß. Da können ſchöne Sachen 


die den Karawanenverkehr zwiſchen Djibuti und 


berfeld 
Jul. Barck & Co. Ha 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 


Donnerſtag, 4. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
sg 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
mburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


& Co. 


kloſtern) die Abhaltung von nächtlichen Gebeten. 
Die Vorſteher der Tekes mußten ſich ſchriftlich 
verpflichten, das Verbot einzuhalten. Die Maß⸗ 
regel, welche in mohamedaniſchen Kreiſen Auf⸗ 
ſehen hervorruft, hat den Zweck, Verſammlungen 
während des Ramazans zu verhindern. 
Konſtantinopel, 3. Februar. Eine Des 


peſche aus Teheran an den Sanitätsrath meldet, 


daß im Hafen von Oſchiwadir (2) in Beludſchiſtan 


die Peſt ausgebrochen ſei. 


Konſtantinopel, 2. Februar. Der ökume⸗ 
niſche Patriarch gab in Folge des Zwieſpaltes 
zwiſchen den beiden Parteien der Synode feine 
Demiſſion. 

Philippopel, 3. Februar. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegraphen ⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Nach hier vorliegenden Berichten 
aus Konſtantinopel haben ſich der Staatsrath 
Tewfik Bey, ehemaliges Mitglied der erſten 
jungtürkiſchen Partei, welche in den ſiebziger 


Jahren beſtand, und Inzuf Paſcha, |. Z. Des 


patriotiſchen Gefühlen im Norden ſteht.“ Darauf 
entgegnete der Bürgermeiſter nochmals: „Hinſicht⸗ 
lich der Verwaltung, die das Intereſſe der 


verſtändigen, was jedoch unſere politiſchen An⸗ 
ſichten betrifft, ſo ſind wir in unſer Amt einge⸗ 
treten au der Hand eines beſtimmten Programms, eines belgiſchen Diplomaten an das Tfungli⸗ 
das wir buchſtäblich verfolgen werden.“ Damit amen in Peking, das chineſiſche auswärtige 

erklärt, aber jedenfalls hat Amt. Er ſoll Vorſchläge für die Umgeſtaltung 
en Sozialiſten gegenüber ſeinen dieſer Körperſchaft von ehrwürdigen, bezopften 
Standpunkt beſſer gewahrt, als vor einiger Zeit alten Herren nach weſtländiſchem Muſter machen. 


vor einigen Monaten folgte der Vizekönig Wang⸗ 
Es Wen⸗Schao, der Nachfolger Li⸗Hung⸗Tſchangs in 


putirter für Jeruſalem im türkiſchen Parlament, 
im Auftrage des Sultans nach Paris und Lon⸗ 
don begeben, um die dortigen jungtürkiſchen 
Komitees zum Verzicht auf weitere Thätigkeit 
zu bewegen und bei den Redakteuren der daſelbſt 
erſcheinenden jungtürkiſchen Blätter darauf hin⸗ 
ren daß die Blätter ihr Erſcheinen ein⸗ 
ellen. 

Neueren Berichten zufolge wäre auch die 
gemeldete Abreiſe des Brigade⸗Generals Tewfik 
Paſcha, der zuletzt Studienleiter in der Kriegs⸗ 
ſchule und früher Militär⸗Attachee in Paris war, 
nicht als Flucht anzuſehen, ſondern auf eine 
ähnliche Miſſion Tewfik Paſchas in Paris zurück⸗ 
zuführen. 

Ferner wird aus Konſtantinopel gemeldet, 
daß von dort aus dem jungtürkiſchen Komitee 
in Paris die Erfüllung ſeiner Wünſche bezüglich 
der Wiederherſtellung der Konſtitution, und zwar 
zum Beiramfeſte in Ausſicht geſtellt worden ſel; 
doch werde in Konſtantinopel vielfach der Ernſt 
dieſes Verſprechens in Zweifel gezogen und an⸗ 
genommen, daſſelbe ſei nur zu dem Zwecke ge⸗ 
geben, um die jungtürkiſchen Umtriebe während 
des Ramazans einzudämmen. 


Aſien. 

Shanghai, Ende Dezember. In der letzten 
Zeit hat es nicht an Zeichen gefehlt, daß man 
ſich in den Pekinger Regierungskreiſen doch dar⸗ 
über klar geworden zu ſein ſcheint, der Staats⸗ 
wagen könne nicht mehr in dem völlig In 
fahrenen altchineſiſchen Gleiſe weiterfahren. Die 
Erkenntniß kommt ſpät und überaus langſam, 
wie alles im himmliſchen Reiche, aber vielleicht 
wird fie dafür auch um jo nachhaltigere Wirkun⸗ 
gen haben. Eins dieſer Zeichen iſt die Berufung 


Ob die beabſichtigte Reform gelingen wird, ift 
allerdings recht fraglich, denn abgeſehen von 
manchen andern Schwierigkeiten wird ſich der 
Kaiſer ſchwerlich dazu herbeilaſſen, einen einzel⸗ 
nen Mann an die Spitze des Miniſteriums des 
Auswärtigen zu ſtellen, wie es überall in Europa 
Sitte iſt. In Peking hat vielmehr die Entſchei⸗ 
dung wichtiger Staatsangelegenheiten oder das 
Recht zu Vorſchlägen darüber an den „Sohn des 
Himmels“ immer in den Händen von Kollegien 
von mehreren Mandarinen gelegen. Nur das 
Kollegium der Zenſoren bildet in gewiſſer Weiſe 
eine Ausnahme hiervon, weil auch jeder einzelne 
von ihnen an den Kaiſer berichten kann; aber 
terbei handelt es ſich faſt ausſchließlich um 
usſtellungen, die an dem Verhalten von Man⸗ 
darinen, meiſtens den in den Provinzen, zu 
machen ſind. Solange die auswärtigen Dinge 
in den Händen von einem halben Dußend alter 
⸗Foſſilien“ ruhen, wie die Engländer jagen, von 
denen nur ausnahmsweiſe einmal einer eine 
Ahnung vom Auslande hat, muß jeder ſonſtige 
Verſuch zu Reformen im Tſungli⸗Hamen vergeb⸗ 
liche Liebesmühe bleiben. Ein hoffnungsvollereß 
Zeichen iſt dagegen die Ernennung mehrerer 
Mandarinen von ausländiſcher Bildung zu Ge⸗ 
ſandten im Abendlande. Es iſt das erſte Mal, 
ſchreibt die „North China Daily News“ dazu, 
daß man ſolchen Männern fo hohe Poſten ges 
geben hat. Tief in der Natur der Altchiueſen. 
und weiter vererbt von Generation zu Generation, 
liegt die Ueberzeugung von der unendlichen Ueber⸗ 
legenheit ihrer Moral, Philoſophie und Lern⸗ 
methode über alle andern; jede Zugabe hierzu 
iſt daher für fie nur übenflüſſiger Ballaſt. Die 
Reaktionäre unter den hohen Mandarinen waren 
ſelbſtperſtändlich erbitterte Gegner der Neuerung, 
und ſie ſuchten ſie nach Möglichkeit zu verhindern. 
Schon zu Anfang dieſes Jahres machte der 
Vizekönig Tſchang⸗Tſchi⸗Tung eine Eingabe an 
den Thron, die eine feindſelige Philippika gegen 
die neue, weſtliche Bildung verlangende Richtung 
unter den jüngern Mandarinen enthielt. Und 


Tientſin, dieſem Beiſpiel. Er ſprach es ebenſo 
beſtimmt aus wie fein Kollege Tſchang, daß 
nach ſeiner Anſicht auch auf Geſandtenpoſben im 
Auslande nur Männer von gediegener Bildung 
nach der bewährten altchineſiſchen Methode ge⸗ 
ſchickt werden müßten. Trotz dieſer ungemein 
mächtigen Gegenſtrömung iſt aber die fortſchritt⸗ 
liche Partei in Peking in dieſem Falle ſiegreich 


geblieben. Die Ultrakonſervativen können nicht 


Mandarinen unter 
Uebertünchung nicht 
Buſen trügen. 

Oſten ſind vielm 
ſich fürs erſt 


rinen, mehr a 


Be Amerika. 
Waſhington, 2. Februar, Der Schieds⸗ 


Unteyſtützung u. ſ. w.) verwendet wurden, fo daß] Strickmuſter der Modenwelt. 1. Sammlung. 32, Couleuprine“ mußte wegen hohen Wogengange — Der er hente Nachm 

ein Jahresüberſchuß von 29 668,33 Mark ver⸗ Seiten großen Buchformats mit 84 Abbildungen. umkehren; zwei ſpäter abgefanbie gröhere Betr Beibelanlee vu 2 ze — — 

blieb. Durch Aenderung des Laufes des Ge⸗ Ladenpreis 1 Mark 25 Pf. Oder ſtatt diefer tungsfahrzeuge haben noch nichts von ſich hören terredung hatte. Man brinat dieſelbe mit der 
1 ift auch vom zweiten Halbjahr beiden Bücher: Sophia. Tauſend Rezepte für laſſen. f Anwesenheit des Grafen Murawiew hierſelbſt in 

1895 ein Ueberſchuß von 9708,23 Mark vor⸗ Küche und Yaus, Geſundheits⸗ und Körperpflege. PT e | 5 

handen, ſomit fteht aber zur Vertheilung an die Etwa 450 Seiten in elegantem Einband. Laden⸗ — Die Budgetkommiſſton des Reichstags 


5 chtsvertrag betreffend Venezuela iſt heute 
5 28 von dem großbritanniſchen Bot⸗ 
ſchafter Sir J. Pauncefote und dem venezola⸗ 
niſchen Geſandten Andrade unterzeichnet worden. 
1 2. Februar. Das engliſch⸗ 
amerikaniſche Schiedsgericht in der Venezuela⸗ 
frage wird aus fünf Mitgliedern beſtehen: 
ö Lord Herrſchell und Richter Collins werden 
England, der Präſident des Oberſten Gerichts⸗ 
hofes Fuller und Richter Brewer die Ver: 
einigten Staaten von Amerika vertreten. Dieſe 
vier werden einen fünften Schiedsrichter wählen, 
der Präſident des Schiedsgerichts ſein wird. 
Sollten die vier Schiedsrichter ſich binnen drei 
0 Monaten über die Wahl des fünften Schieds⸗ 
| richters nicht einigen können, fo ſoll König 
Oskar von Schweden und Norwegen ihn er⸗ 
nennen. Das Schiedsgericht wird ſich ſechs 
Tage nach Vertheilung der gedruckten Streit⸗ 
ſchriften in Paris verſammeln; alle Fragen 
werden durch die Mehrheit des Schiedsgerichts 
entſchieden werden. 
ER Waſhington, 2. Februar. (Meldung des 
2 „Reuterſchen Bureaus“.) Die Meldung aus⸗ 
waärtiger Blätter, Präſident Cleveland habe 
Senator Palmer gegenüber erklärt, er werde 
der Einwanderungsbill ſein Veto entgegenſetzen, 
falls nicht bedeutende Aenderungen erfolgten, 
wird vom Senator Palmer für unbegründek 
| erklärt; ihm — Palmer — ſei von Clevelands 
— über die Einwanderungsbill nichts be⸗ 
annt. 


Verbandskaſſen ein Geſamtbetrag von 39 376,56 [preis 2 Mark 50 Pf. Die Abonnentinnen auf Verſicherungsweſen. e ie Bera N ; 

Mark zur Verfügung. Hiervon find zunächſt die „Illuſtrirte Frauenseitung“ empfangen bei ganz- „. Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ . N en er Die gr — 

üblichen Abschreibungen mit 5058,53 Mark ges 10 fe Vorauszahlung alle drei Werke gratis Aktiengeſellſchaft in Winterthur (General⸗Agentur für die Uebungsplätze des Gardetor de ringen 

macht worden und wird der demnächſt ſtatt⸗ und franko zugefandt. 1167 für Pommern Fr. Vitzſchty u. Co. in Stettin Armeekorps und die Koſten für die Be — — 
ndenden Generalperſammlung vorgeſchlagen, den — — den im Monat Dezember 1896 48 12 Un⸗ des Eutwurfs für Herftellung eines eh — 

Reft mit 12 000 Mark an die Unterſtützungskaſſe 5 + fälle regulirt, nämlich: i platzes für das 5. Armeekorps werde b lt 

für ftellenfofe und mothleidende Mitglieder en Vermiſchte Nachrichten. . g Tobe ſal welverſicherung: |Geftien werben 450 000 Matt zun 3b 

Jahre 1896 wurden 96: mit 5096,00 Mark E Was Stierkämpfe eintragen!) Mit ber 1 Fee all einer Kaſerne in Zabern. Die einmaligen Aus- 

unterſtützt), 8000 Mark an die Wittwen⸗ und Stierkämpferei in Spanien geht es abwärts, da 5 1 77 ag e, = = „ gaben des ordentlichen Militär⸗Etats für Preußen 

Walſenkaſſe (13 Witwen und 12 Waiſen be⸗ es ſchon lange an guten Toter mangelt. Trotz 805. Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. werden erledigt, ebenſo die einmaligen Ausgaben 

iehen bereits Renten), 8000 Mark an die dem verdienen auch die ſchlechten Toreros heute 821 e. ; , des außerordentlichen Militär⸗Etats, wobei ein 
ltereverſorgungs⸗ und Invaliditätskaſſe und mehr Geld als ihre berühmteren Vorfahren. Es B. Aus der Kollektivverſicherung: Abſtrich für die Beſchaffung von Feldbahn⸗ 

6318,03 Mark an bie Verbandsbetriebskaſſe zu iſt neulich eine Aufſtellung veröffentlicht worden, 29 Todes fälle, material erfolgt. 

überweiſen. Die Thätigkeit des Verbandes war aus der hervorgeht, welche Unſummen an Geld 90 Invaliditätsfälle, — Der ⸗Reichsanz.“ veröffentlicht eine 

im Jahre 1896 beſonders erfolgreich in der und Material alljährlich für die Stiergefechte 3872 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigteit. Reihe von Verleihungen ruſſiſcher Orden an 

Stellenvermittelung. Es wurden 3036 Bewerber verausgabt werden und in wie kurzer Zeit die - 3991 Falle. Offiziere und Mannſchaften der kaiſerlichen 1 

an 727 verſchiedenen Orten, darunter 22 außer: Toreros reiche Leute werden. So ſind in dem Marine. U. A. haben erhalten: der kommandirende N 


deutſche, in Stellung gebracht, gegen das Juhr letzten Jahre allein 1218 Stiere im Werthe von A ER Admiral v. Knorr de 
1895 ein Mehrerfolg von 652 Beſetzungen. 1 522 500 Peſetas getödtet worden, für die Viehmarkt. Orden, die Bier Wale a u — 
Ueberhaupt waren 12383 Bewerber und 9271 121 800 Peſetas Eiſenbahnfracht gezahlt wurden. Berlin, 3. Februar. (Städtischer den Annen⸗Orden erſter Klaſſe. 
offene Stellen angemeldet worden. Der Verband Die Anzahl der Pferde, die dieſen Stieren zum Schlachtviehmarkt) (Amtlicher Bericht — Dem Reichstage iſt heute der Geſetz⸗ 
deutſcher Handlungsgehülfen zählte am 31. Opfer fielen, betrug 5786; fie repräfentirten ein der Direttion.] Zum Verkauf ſtanden: 614 entwurf betreffend die Beſchlagnahme des 
Dezember 1896 45355 Mitglieder, der Jahres⸗ Kapital von nicht weniger als 1119 500 Peſetas. Rinder, 11 743 Schweine, 2408 Kälber, 858 Arbeits⸗ oder Dienſtlohnes, und der Entwurf der 
beitrag iſt 3 Mark, ſeine Beſtrebungen verdienen Die 23 Matadore, die in 478 Stiergefechten auf Hammel. i „„ Zivilprozeßordnung zugegangen 
die Beachtung und Unterſtützung der kaufmänniſchen traten, verdienten zuſammen 1 329 000 Peſetas. Vom Rinder auftrieb blieben ca. 200 Stück —, Erzherzog Otto von Oeſterreich wird 
Kreiſe. Der Matador Hermoſilla, der nur in einer ein⸗ unverkauft. 3. Qualität 42—46 Mark, 4. ohne feine Cemahim. eine Tochter des Prinzen 
PPP na d Bes re eng die — Stiere — — 36—41 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Georg 1 0 nach Berlin kommen 
auf jeden Matador pflegen im Stier t zwe 9 5 - } Ber Prozeß gege . 
Bellevue⸗Theater. ſeltener drei Stiere zu kommen) doch 2500 Ber Der Schwein e markt verlief anfangs] Deutſch. Tagesstg.- 2 — N 

Das fliegende Ballet“, welches ſetas ein. Das iſt der Verdienſt einer Zwei⸗ ruhig, ſpäter langſam, trotz des reichlichen An⸗ öffentlicher Beleidigung mittelſt der Preſſe findet 
unter Leitung des Herrn Dir. Heidenreich geſtern] ſtundenarbeit, der allerdings mit der gewöhnlich gebols, wird aber vorausſichtlich geräumt. 1. 
zum erſten Male gaſtirte, ift eine ganz eigen⸗ aus ſechs Mann beſtehenden Truppe des Mata⸗ Qualität 50 Mark, ausgeſuchte Boften darüber. 
artige Vorführung, welche mit lebhaftem Beifall dors getheilt wird, wobei natürlſch der wen- 2. Qualität 48—49 Mark, 3. ualität 45—47 
des gut beſuchten Hauſes aufgenommen wurde. Es antheil auf den Erſteren fällt. Die bedeutende⸗ Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
war zwar früher bereits unter gleichem Namen ren Matadore Guerra, Roverte und Mazzantini| Der Kälber handel geſtaltete fi) bei dem 
eine Schauſtellung hier, aber es war dies nur aber haben während ihrer vom Mai bis Oktober übermäßig ſtarken Auftrieb ganz gedrückt und 
ein Anfangsverſuch, während geſtern die Er⸗ gerechneten Spielzeit nicht weniger denn je ſchleppend. Die Preiſe wichen und iſt Ueber⸗ 
findung in ihrer Vollendung vorgeführt wurde. 306 600, 143000 und 130 500 Peſetas einge- ſtand zu erwarten. 1. Qualität 5458 Pf., 
Denn um eine Erfindung auf maſchinellem Ge⸗ nommen! Es ſind alſo an Gehalt und Material ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 46—53 
die Vorſtände der hieſigen Konſumvereine auf, biete handelt es ſich bei dieſen fliegenden 4092 800 Peſetas verausgabt worden; dazu Pf., a Qualität 38-43 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 


dieſe Anweiſungen dem Herrn Regierungs⸗ Feen, welche die Lüfte beleben und mit ihren kommen die Einnahmen der Impreſarii, die nicht gewicht. 
Präſidenten ſpäteſtens bis zum 1. März d. J. graziöſen Stellungen das Auge berücken, und 


bekannt find, die aber zu der angeführten umme Am Hammel markt ließen ſich maßgebende 
vorzulegen. dieſe Maſchinerien find bei unſeren Gäſten in im Verhältniß ſtehen werden. Preiſe nicht feſtſtellen, da der Umſatz zu ge⸗ 
e Im den Zentralhalten findet vorzüglicher Weiſe von dem Ober⸗Maſchinen⸗ München, 2. Februar. Ein komiſcher king war. 
heute der erſte Nichtrauchabend bei dem neuen meiſter der kaiſerl. Hofoper in Wien hergeſtellt, Zwischenfall trug ſich in einer kleinen Stadt neu⸗ FFP 
Enſemble ſtatt, deſſen Leitungen allabendlich mit ſo daß dieſelben auf das beſte funktioniren, lich in der Gemeinderathsſitzung zu. Man ftritt Börſen⸗Berichte. 
lebbaftem Beifall aufgenommen werden. Im Dazu kommt ein überaus geſchicktes Arrangement heftig hin und her, ob dem Geflügelzucht⸗Verein 
Tunnel findet Konzert der Damenkabelle ftatt des ganzen Ballets durch den k. k. Solotänzer zu einer Geflügel⸗Ausſtellung wiederum eine Magdeburg, 3. Februar. Zucker. Korn⸗ 
3 * Unter dem Verdacht des ſchweren Dieb⸗ errn Godlewski. Was die Leiſtungen des ſtädtiſche Prämie von 100 Mark zu bewilligen zucker exkl., von 92 Prozeut —,— bis —.—. 
ſtahls wurde hier der Schriftſetzer Fritz Simon Ballets betrifft, jo ſtellte ſich in Signorina fei. Nachdem voneiner Seite darauf hingewieſen Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudement 9,60 bis 
verhaftet. Barbarini eine äußerſt gewandte Solo⸗ worden war, daß dann auch die Geſangvereine 9,70. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 
— Der hieſige Oö we⸗Verein veianſtal⸗ tänzerin vor, welche ihre anmuthigen Pas ſowohl] mit Unterſtützungsgeſuchen kommen würden, rief 7,10 —7,65. Ruhig. Brod⸗Raffinade I, 23,25 
tet morgen Freitag im Saale des Konzerthauſes auf der Erde, wie in den Lüften auf das ge⸗ einer der Väter der Stadt aus: „Ach was ! bis 23,75. Brob»Naffinade II. —.— bis 
einen feiner beliebten „Fieder⸗ und Val⸗ fälligſte aus führt und ſich auch im Spitzentanz] Singen kann ein Jeder, aber Cierlegen nicht!“ —,—. Gem. Naffinade mit Faß 23,00 bis 
laden ⸗Abende“; zu demſelben if neben als Meiſterin erwies. Aber von überraſchender 


i Stürmiſche Heiterkeit folgte, und die 100 Mark 23,75. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 
dem Pianiſten Herrn Lutter der hier auf das Wirkung ſind auch die Gruppirungen und Evo⸗ 


| wurden — 1 5 Be pin I. e e en a. B. 

bVaortheilhafteſte bekaunte Valladenſänger, Herr Hofe lutionen in der Luft, welche von 7 Damen zu: Schmeidemühl. 3. Februar. Amtlich wird Hamburg per Februar 8,97 ½ bez., 9,00 B., per 

Er . — Paul Bulß aur Mitwirkung — — Aus führung gebracht werden, ſo ein Luft⸗ bekannt gemacht: Der Schlafwagen des heutigen März 8,97½ bez., 9,00 B., per April 9,02 ¼ G., 
Bon Löweſchen Kompoſitionen gelangen zum gruppen⸗Adagio“, ein „Flug⸗Walzer“ und das 


f Zuges 4 iſt mit einer Vorderachſe in Folge 9,05 B., per Mai 9,071, G., 9,10 B., per Juli 
Vortrag: Die Legende „Gregor auf dem Stein“, den Schluß bildende „Luft⸗Potpourri⸗ mit feſſeln⸗ Reifenbruchs zwiſchen Friedeberg N. M. und 9,22 bez., 9,25 B. Ruh N: 
»Der Mönch zu Piſa“, „Heinrich der Finkler“, der Apotheofe. Lebhafter Beifall lohnte die an⸗ 


ig. 
Gurkow entgleiſt. Verletzungen von Reiſenden Köln, 3. Februar. Weizen, Roggen und 
SER „Vochzeitlied“, „In der Kirche“, „Die Sterne“, muthigen „Beherrſcherinnen der Lüfte“ und und Beamten ſind nicht vorgekommen. ug 4 Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,50, per Mai 
Ev n Jamben“ und „Wach auf“. Herr dürften dieſelben für die nächſten Tage eine bes 
= 
Au 


Stettiner Nachrichten. 


- Stettin, 4. Februar. In dem abgeänderten 
Genoſſenſchaftsgeſetz, welches am 1. Januar d. J. 

in Kraft getreten iſt, wird den Vorſtänden der 
als eingetragene Genoſſenſchaften konſtituirten 
Konſumpereinenmit offenem Laden 

die Verpflichtung auferlegt, Anweiſung darüber 

zu erlaſſen, auf welche Weiſe ſich die Vereins⸗ 
mitglieder oder deren Vertreter den Waarenver⸗ 
käufern gegenüber zu legitimiren haben. Der 

Herr Polizei⸗Präſident fordert in Folge deſſen 


am 16. Februar vor der 9. Straflammer des 
Landgerichts 1 ſtatt. Es handelt ſich hierbei um 
den Artikel der „Deut. Tagesztg.“, welcher an⸗ 
deutete, ein Artikel der „Bank⸗ und Handelsztg.“ 
über den Zweck der Enthüllungen der „Hamb. 
Nachr.“ ſei vom Auswärtigen Amt in die Preſſe 
lancirt worden. 12 dem Termin hat auch der 
Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall eine Vor⸗ 
ladung als Zeuge erhalten. 

— Der „Mil. Pol. Korreſp.“ zufolge dürfte 
in der nächſten Bundesrathsſitzung die Ent⸗ 
ſcheidung über den Handwerksorganiſatious⸗ 
Entwurf fallen. Die Vorlage kommt vorausſicht⸗ 


beſuchs unſeres Kaiſerpaares in Petersburg zur 
Sprache gekommen und in befriedigender eiſe 
in die Wege geleitet worden ſei. 
— Dem „B. T.“ wird aus beſter Quelle 
mitgetheilt, daß die Nachrichten von einer zu 
frühen Entbindung der Zarin unbegründet find, 
= Pan Ereigniß wird im März entgegen⸗ 
geſehen. b 
— Gegen den Schneider Grüneberg, den 
Hauptbelaſtungszeugen im Prozeß Witte or 
Stöcker iſt ein Ermittelungsverfahren wegen 
1 


* 


Meineids eingeleitet worden. 
— Ueber die Wirkſamkeit des Dr. 
Koch in Südafrika berichtet die „N. A. 3.“ in 
einer längeren Ausführung und theilt mil, daß 
die Rinderpeſt im Oranje⸗Freiſtaat weiter um 
ſich greift, während die Kapkolonie ſüdlich der 
Stadt Taunzs noch frei iſt. Das deutſche füde 
weſtafrikaniſche Schutzgebiet iſt noch verſchont ge⸗ 
blieben, und es ſteht zu hoffen, daß es dort zu 
einem Ausbruch der Rinderpeſt überhaupt nicht 


kommen 1 a + 
Paris, r. purgeois wird di 

für den 10. Februar in Breſt geplante Ne de a f 

einem ſpäteren Zeitpunkt halten. 
Aus N wird hierher telegraphirt, 

daß das Befinden der leidenden Zarin ſich ge⸗ 1 

5 


fuhr mit 3 Stunden Verſpätung von ede⸗ 58,70. — Wetter: Naßkalt. 
ter wird Kompoſitionen von Schubert, Chopin, ſondere Zugkraft ausüben. K. 0. k. berg ab. Hamburg, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Rubinftein, Schumann und Beethoven zum Vor⸗ N Nr 


in Oldenburg i. Gr., 3. Februar. Der Kaffee. (Vormittagsbericht.) Bond average 

Se CCC früßere ofbenkurgifäie 3 un unge gen Bu G., ber Mai 51,50 G., 

we 2 „Rei N : 3 erzeitige nationalliberale eichstagskandidat, per September per ember 52,75 G. 

PF e Seitenfabritant Yober, % ⅛ , . 
maliger Kameraden des kolbergiſchen Grenadier⸗ einen Vottich glühenden Oeles und fand ſofort 


5 ven Su — END, . 
Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 en Tod. he. 1 ee ., Produkt Dalts 88 pet. Rendement neue Uſauce, 
beſchloſſene Ernennung zum Ehrenmitglied ange⸗ Ae en a Trdſchla n n ee eg De oc per 
nommen und dies dem Vorſitzenden des Vereins wischen Podbaba und Sil 151 wie ung Au If 9,30 O1 5 9351 * Rub , ber 
unter Dank mitgetheilt. zw! Fodbaba u 3 die beiden Gleiſe gu „ber 75 er 9,32½. Ruhig. 
— Das nächſte Symphonie⸗Konzert der Bahnlinie Prag⸗Bodenbach auf eine Strecke Peſt, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
der Theaterkapelle findet Mittwoch, den 10. d. M., Elektrotechnikerſchule. Man ficht, daß das r 1 30 rt WERTE: Der zunächſt fol⸗ duk tenmarft. Weizen loko we end, per 
alt, als Soliſt iſt der Cello⸗Virtuoſe Herr ichniterſchule. Me . as Tech⸗ gende Zug wurde einige Stunden zurückgehalten. Frühjahr 7,93 G. 7,94 B., per Mai⸗Juni 
3 ee, nikum in rüſtiger Weiſe der fortſchreitenden Heute früh wurde das eine Gleiſe freigemacht, 7.90 G., 7,91 B. Herbſtweizen 7,45 G., 
4 gel g Technik folgt und auch in Bezug auf die Elektro⸗ das andere wird noch im Laufe des heutigen 7,47 B. Roggen per Frühiahr 6,61 G., 
Fu Bellevnetheater gelangt zu technik zu den erſten Fachſchulen Deutſchlands Tages frei werden. Perſonen ſind nicht zu 6,63 B. Hafer per Frühjahr 6,01 G. 
dem h ſtſpiel des „fliegenden Ballets“ heute das zählt. [5] Schaden gekommen. 6,028. Mais per Mai⸗Juni 3,84 G., 3,86 B. 
Versluſtſpiel „Renaiſſance „morgen die Poſſe Von Guſtav Freytag, Geſammelte Paris, 3. Februar. Anhaltende Regengüſſe Raps per Auguſt⸗September 11,15 G., 11,25 B. 
„Ein gemachter Mann“ zur Aufführung. „Am Werke, Leipzig bei S. Hirzel, iſt in der zweiten und die raſche Schneeſchmelze verurſachen in — Wetter: Schön. dem Beſchluſſe nicht beitreten, jo habe der enro⸗ 
Sonnabend geht wieder „Rönig Helurich“ in Auflage (6-19 Taufend) der fünfte Band „Soll ganz Frankreich bedeutenden Schaden. 5 Glasgow, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr pälſche Boykott aller engliſchen von Indien kom⸗ 
Ecene. Die Vorführungen des keinematographen, und Haben, Band 2“ erſchienen. Die Aus⸗ Tunis, 30. Januar. Eine Franzöſin, Mme. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war, menden Schiffe einzutreten. 
Ache täglich Nachmittags von 5—6 Uhr für ſtattung iſt' vornehm. Der Inhalt anerkaunt Wolf, wurde in der Abweſenheit ihres Mannes, rants 47 Sh. 5½ d. Stetig. Konſtantinopel, 3. Februar. Der Sonitzte 
Schüler und Abends während einer Pauſe und echt deutſch und klaſſiſch. [10] eines Eskadronführers, und feiner Ordonnanz in Newhork, 3. Februar. Der Werth der konſeil beſchloß die Abſendung einer sou 1 
aum Schluſſe der Vorſtellung ftattfinden, erfreuen Rudolf Falb, Wetterprognoſe für ihrer eigenen Wohnung mitten in Tunis von in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ von 4 Aerzten wegen Ausbruchs der Pen 
ſich lebhaften Beifalls und mit Recht. denn dies 1897. Wir können das Buch warm empfehlen. zwei Eingeborenen überfallen und mit dem Tode dukte betrug 7521 968 Dollars gegen 7 781 614] Beludſchiſtan behufs genauer Inſpizirung des 
ſelben find als äußerſt gelungen zu bezeichnen. Mögen die Leſer dann auch des Gelehrten ge⸗ bedroht, wenn ſie um Hülfe rufe. Während der Dollars in der Vorwoche. perſiſchen Golfs. 
0 — In Betreff des am 11. d. Mts. im denken, der jetzt erkrankt in großer Noth lebt ir 77 55 fie mit dem Dolche bedroht, räumte mm — RR 
er andere ein Geldfach aus, worin ſich über 5e Pr 4 
1000 Fr. in Gold und Bankbillets vorfanden. Telegraphiſche Depeſchen. 
t N Bei der ſofort vorgenommenen Theilung gab es Berlin, 3. Februar. Der Kaiſer traf 
den Annoncen näher bezeichneten Geſchäften bis Moden⸗Zeitungen. Die Verlagshandlung der Streit, den fie. eine Zeit lang in wüthendſter geſtern Abend 10 Uhr aus Kiel hier wieder ein 
um 10. Februar zur Einzeichnung bereit liegen. „Modenwelt“ und „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ Weiſe mit ihren Fäuſten ausfochten, daun einigten und nahm heute Mittag die Meldung des Erb⸗ 
Jeglicher Mißbrauch der verabfolgten Eintritts⸗ 0h le der Modeuwelt mit Unterhaltungsblatt) ſie ſich und gingen davon. — Am Tage vorher großherzogs von Baden entgegen. Später em⸗ 
karten ſoll von vornherein dadurch verhindert hat ihren Abonnentinnen eine ebenſo eigenartige hatte man ganz nahe vor den Thoren auf der ſpfing der Kaiſer den General der Infanterie 
werden, daß die karten, nach Einzeichnung in die wie angenehme Ueberraſchung bereitet, indem ſie Straße nach dem Bardo einen dort in einer Vogel von Falckenſtein zur Meldung anläßlich 
Liſten, perſönlich ausgeſtellt werden und außer⸗ allen denen, die den ganzjährigen Abonnements⸗ ſelbſtgefertigten Holzbaracke wohnenden Franzoſen der Kommandirung deſſelben zur Vertretung des 
dem noch nummerirt find. Durch dieſe doppelte preis für 1897 im Voraus, bezw. Januar bis] Namens Joſef Cunot durch zehn Dolchſtiche er⸗ General⸗Juſpekteurs des Pionier⸗ und Ingenieur⸗ 
Kontrolle kann der Zutritt zu den Feſtränmen März die für das 2. bis 4. Quartal 1897, ent⸗ mordet vorgefunden, die Wohnung vollſtändig korps und der Feſtungen. 
nur vom Beſteller erfolgen. Bei etwaigem Miß⸗ richten, direkt franko werthvolle Bücher gratis ausgeraubt. In beiden Fällen blieben die Thäter — Heute Abend gegen 11 Uhr triſſt der 
brauch verliert die Karte ihre Gültigkeit. überſendet. Bei Einſendung des Jahres- bisher noch unbekannt. 
— Der Verband dentjher Hand⸗ Abonnements, oder der Quittung über die Jah⸗ mn 
lungsgehülfen zu Leipzig kann einen lung deſſelben an eine Buchhandlung oder Poſt⸗ 
äußerft günſtigen 1 vom Jahre) anftalt, erhalten die Abonnentinnen der Moden: 
1896 aufweiſen. Die itgfiederbeiträge und welt gratis folgende Lehrbücher der Modenwelt. 
Vermögenserträgniſſe betrugen 155 940,41 Mark, Neue Ausgabe. 1. Abtheilung. Anleitung zur 6 
wovon 126 272,08 Mark zur Ausführung und Schneiderei von Damenkleidern. 32 Seiten Vase Cani. Das Schiff iſt verloren, von ſeiner Mittag im Luſtgarten feierlich übergeben werden. 
Verwaltung der gemeinnützigen Verbandsein⸗ großen Buchformats mit 112 Abbildungen. Be d 
richtungen (Stellenvermittelung, Rechtsſchutz, Ladenpreis 1 Mark 25 Pf., und Häkel⸗ und lerſt 


beſſert habe. 

„Rom, 3. Februar. Die internationale 
Sanſtätskonferenz in Venedig wird beſchließen, 
alle aus Indien kommenden Schiffe im Suez⸗ 
kanal zu desinfiziren und unter Quarantäne zu 
ſtellen. Schiffe mit Kranken oder infizirten 
Waaren find zurückz weiſen, Sollte England 


Bellevue ⸗Etabliſſement ſtattfindenden Extra⸗ und ihm eine Gabe widmen. [4 
Maskeuballs wird uns aus dem Theaterbureau Die beſten Früchte reifen für das Pu⸗ 
geſchrieben. daß die Subſkriptionsliſten in den in blikum aus der lebhaften Konkurrenz unter den 


Wetteraus ſichten 

für Donnerſtag, den 4. Februar. 

Zeitweiſe aufklärend, vorwiegend trübe mit 

geringen Niederſchlägen und mäßigen nordweſt⸗ 

lichen Winden, Temperatur wenig verändert. 
— ꝑꝗ . ̃— ͤQ—„—-— —ę—„— —-— 

Waſſerſtand. 

Am 2. Februar. Elbe bei Auſſig — 6,43 


Schiffsnachrichten. menter, deren Chef der Zar ift, geftifteten 


0 teten — 0,68 Meter. — Oder bei Be +14 
— Ein däniſches Schiff, der „Daniſch Fahnen bezw. Standartenbänder überbringt. 


Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
3,84 Meter. — Weichſel bei Thorn — 
Meter. Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. 
— Am 30. Januar: Netze bei Uſch 1.02 
Meter. 


Eerlin, den 3. Jebruar 1897. Fremde fonds. Bergwerk. und Hüttengeſellſchafte n. Eeiſeubaun-Stamm-⸗Aktien. Bauk. papiere. 
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Donner zn. 6% 155, 0b c Hugo 7% —.— [ wpigshafen 41196450 J. 8 4% 90.25 do. Holsgeſ. 4% 166,60 Pomm. Hun. 
D urahütte 4%170 75 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. D no. 6% 159, 0668 


do. 
‚Coni.Ant.4%194,6065| Kur- u, Nm. 4%105,508 Ital. Reute 4% 92,18 do. 874% —— 
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. LA. 0% 51508 
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aoencordie e 50. Ser, 6,9 4 101.00 


Der Goldgräber von Kerdfontein, 


Roman von Woldemar Urban. 


24) 
Rick 


1 Nachdruck verde ten. 
ic Rawdon ſaß in ſeiner Niſche im „Weißen 
En ſchon eine lange Reihe von Jahren jeden 
dend vier bis fünf Stunden, erbaute ſich an den 
tollen Sprüngen der Pfeudoneger, ſchwatzte mit 
feinen Bekannten Bombaft, pumpte ſich den Magen 
doll Fuſel allerelendeſter Sorte und vergiftete 
allmälig ſeine Lungen mit der peſtilenzialiſchen 
tabak⸗ und dunſtgeſchwängerten Atmoſphäre des 
„Konzert⸗Soales “. as nannte er ſein Leben 
genichen! Am anderen Morgen war er dann 
In Hoe krank und ſchlief, früher im Bureau 
6 Oldie er und Fogg, jetzt im Bureau der Union⸗ 
felds⸗Bank, um dann Abends von Neuem 
anzufangen, „ſein Leben zu genießen“. 
at as. Alles hatte Sir Edward von ſeinem 
en Freund Harry Deviller erfahren und da es 
och einmal beſſer ſchien, mit Rick Rawdon zu 
verhandeln, wenn er wach war, fo hatte ſich Sir 
Edward entſchloſſen, um nicht ſeine Kouſine 
Kamilla heirathen zu müſſen, Rick Rawdon im 
„weißen Herzen“ aufzuſuchen. 

Das iſt mein lieber Freund, Rick Nawdon, 
Sir, ſagte Dick, der bei dieſem Vorgang die Rolle 
des Einführenden übernommen, eine treue, zu⸗ 
verläſſige kreuzbrave Seele, ein tüchtiger Beamter 
und ein hochachtbarer Mann, Sir. 

Dann zu Rick gewendet, fuhr er fort: 

Rick, das iſt Miſter Carolus Pumpheader von 
Vauxhall⸗Bridge Road, ein Kohlenhändler, Rick, 
ein ſehr reicher Mann, der mich bat, ihn mit Dir 

kannt zu machen, weil er Einiges mit Dir zu 
beſprechen habe. 

Sie ſind willkommen, Miſter Carolus Pum⸗ 
Gade antwortete Rick Rawdon gütig; nehmen 

ie Platz. 

Geru, Ani er Rawdon, erwiderte Sir Edward. 
Ich danke für Ihre freundliche Einladung, würde 

hnen aber außerordentlich verbunden ſein, wenn 
ie mir — anderer hier abweſender Perſonen 
lber — eine Unterredung unter vier Augen ger 


Kleie⸗ 


Sonnabend, den 6. d. Mts. 
findet Friedrichſtraße 10a öffentl. 
Roggenkleie, Abfallmehl ꝛc. ftatt, 


Königliches Proviant⸗Amt. 
Stettin, den 2. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 

3 Artikel 1 Ziffer 8 des am 1. Januar d. Is. 
beat getretenen Reichsgefetzes betreffend die Ab: 
Taft des Geſetzes über die Erwerbs und Wirth⸗ 
aſtegenoſſenſchaften vom 1. Mai 1889, ſowie den Ge⸗ 
A 3 von Confumanſtalten vom 12. Auguſt 
nl “DL. S 695) iſt in das vorbezeichnete 
4 6 15 1. Mai 1889 ein § 30a eingefügt, in deſſen 
as 1 den Vorſtänden der als eingetragene Genoſſen⸗ 
Kasten tonftituirten Conſumvereine mit offenem 
den die Verpflichtung auferlegt wird, Anweisung 


darüber zu erlaſſen, auf v ; i i 
Mitglieder oder deren Vertiche Wen MG bie Aer 


e deren eter ü 
nein — kegitimiren haben, Far ee dieser 
Bezirk te Geno höheren Verwaltungsbehörde, in deren 

Die Vorſtän hai ihren Sitz bat, einzureichen 
Ed re derjenigen Conſumvereine und 
dieſſeitigen er at offenem Laden, die im 
2 ai Polizeij⸗Bezirk ihren Sitz haben, werden 
genannten 50 wn auf de in Abies 2. des 
e i a enthaltenen Beſtimmungen hiermit anf⸗ 
Banden an die Waarenverkäufer zu erlaſſenden 
eis ff RR Regierungs⸗Präſidenten hier⸗ 

18 — 2 0 
u De guck wachen rn s e 
en tbeachtu 
nicht die in Aae 2 bes g ao aunten Betimmungen 


Verkauf. 


Vormittags 10 Uhr 
che Verſtelgerung —f. 


nach ſich. svorgeſehene Strafe 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Kirchliches. 
Schloßkirche: 
dear Yan gen 6 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Heute Torriſche Kirche Neustadt (Bergstr): 


Miſſionsſtunde: Herr 


Baftor tag Abend 8 Uhr 


7 Stuben. 


Dirtenallee 41, III, mit Centralheizu 
Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrschaftliche Maß, 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör. 
„Balkon, mit oder ohne Stallung, 
Ae 1, April eventuell auch früher zu ver⸗ 

en 0 . 

Rai e 89, nehft reichl. Aubehör zu verm. 
„ am Auguſ apl., Centralheiz. 


dur 


zum 

ge von bewohnte 
zum 1. Anl. gg mern nebſt Zubehör 
miethen anderweitig zu ver⸗ 


7 nen 
w od. 
* . 


5 
en 
| besen m b. M b dn Rc.10_ anal 


Wohnung u. 6 Bi 
n berm War 


nn 


* 1 
ev. Bferdeſt. d. hnke, 
rſtr. 2/8, mit Kab. ſof. 
Lindeuft 


0 12—11.3—5 
Hohengollernftr.,a.m. Pferd 5 
Bari. Wiher A . N. 73,111, 
Rronpeinzenft12 Bolt, 3 Grtbir 


beriiel 78, p., Badeſt., Balk. u. 
Brusftr, 2.88 J u Bub. Koh 


währen wollten. Wir haben nur nöthig, und an 
einen Nebentiſch zu ſetzen und noch zwei friſche 
Oläſer Grog zu en. 

Sie haben nur zu befehlen, Miſter 
antwortete Rick, ſtand auf und ſetzte ) 
er von Dick noch durch einen Stoß in den Rücken 
an die fünf Pfund erinnert worden war, m 
Sir Edward an einen anderen Tiſch. 

Sie waren vor einiger Zeit bei Joſter & Fogg 
in Lincolns⸗Inn befchäftigt? begann Sir 


das Geſpräch. 5 
8 Sir, und eine ziemlich 45 Zeit. 
Weit über einen Monat, Sir. Leider ſagte 12 
Luft von mon meiner Geſundheſt nicht 
d deshalb — ö 
1 oh, 5 bin davon überzeugt. Nicht 
deshalb erwähnte ich dieſe Firma, ſondern weil 
ich gehört habe, daß Sie 2 Einblick in eine 
Teſtamentsſache genommen habeu. * 

Las 10 ht möglich, Sir. Sehr möglich. 
Ich hatte immer die wichtigeren Sachen, weil ich 
der intelligentere der Foſter und Fogg'ſchen An⸗ 
geſtellten war. Ich war in vielen Teſtaments⸗ 
ſachen beſchäftigt. Wollen Sie die Güte haben, 
Sir, meinem Gedächtniß etwas nachzuhel fen? um 
welche Teſtamentsſache handelt es ih? 

Um die Teſtamentsſache von Leighton Houſe 
Sir, oder richtiger um das Teſtament des Lord 
Davis Seighion, 550 im 128 en 4 fn del. 
von Foſter und Fogg aufgeſe orden ſein ſoll. 

5 en ich beine mich. Die Sache ſtimmt. 
Das muß im Auguſt geweſen ſein. | 

Oder früher oder fpäter, das kommt nicht dar⸗ 
auf an, Miſter Rawdon. Es kommt vielmehr 
darauf an, daß ich in großen Zügen den Inhalt 
des Teſtaments erfahre und deshalb habe ich 
mich an Sie gewendet. Natürlich entſchädige ich 
Sie für ihre freundliche Bemühungen, in welcher 
Weiſe Sie nur immer wünſchen, nur möchte ich 
gern fo zuverläſſige Angaben über den Inhalt 
des Teſtaments haben als ſie Ihnen nur immer 
möglich ſind. Beſtimmen Sie für Ihre . 
künfte nur Ihren Preis, Miſter Rawdon 


5 ggerei Bezahlung für eine 
‚n 


ard] herum und that, als ob er G 


Er 


Nacht einen Heller. Ich befinne mich ziemlich 


enau auf den Vorgang und glaube Ihnen exakte 
tittheilungen darüber machen zu können, Miſter 


Stettin. den 31, Jannar 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Tiſchlerarbeiten, 
Schloſſerarbeiten, 
Töpferarbeiten, 
Malerarbeiten, 
Glaſerarbeiten 
zum Neubau des Siechenhauſes und Beamten⸗ 


E am Krankenhauſe ſoll vergeben werden, 


und werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Montag, den 8. Februar 1897, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ze. liegen im Zimmer 
39 zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Dirken- u. Erlenholz- Verkauf 


im Forſtrevier Daher. 


Am Dienſtag, den 9. Februar 1897, Vormittags 
10 Uhr, sollen im Isenthal’ihen Gaſthofe zu 
Neuenkirchen Birken⸗ und Erlen⸗Kloben, Knüppel und 


Reiſer, 

Am Mittwoch, den 10. Februar, Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle bei Luiſenhof 56 Stück 
Nutzbirken 19,41 fm, 3 Eichen 3 im, 70 Stück birk. 
Stangen J. und II. Claſſe, 50 Stück 4 Meter lange 


Deichſelſtangen J. Claſſe öffentlich meiſtbietend unter 


den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigert werden. 


Meine Wohnung befindet sich 


Paradeplatz 11, I. 
Helene Ulrich, 


Zahnärztin amer,, 
früher Breitestrasse 45. . 


Der Förſter Preehel. | 


aber, Fragen Sie alſo gefälligft nur, was 
le = 255 ende ae Aktenſtück 
wiſſen wollen, aber bitte, t von 
Gefälligkeit, die ſich unter 


achdem Gentlemen von feldft verſteht. 


Sir Edward ſah dem Manue etwas verdutzt 
in's Geſicht und da Jim, der kleine ſchwarze 
Kellner, eben zwei friſche Gläſer Grog brachte, 
ſo fuhr Rick Rawdon eilfertig in allen Taſchen 
eld ſuche. 

Eine Gefälligkeit iſt der andern werth, Miſter 
Rawdon, und wenn nicht ſo, werde ich mich auf 
andere Weile zu revanchiren wiſſen, antwortete 
Sir Edward und warf dem Kellner einen Schilling 
zu. Das aber ſchien Miſter Rawdon ſehr übel 
zu nehmen. 


Ich dulde das nicht, Miſter Ie er⸗ 
hitzte er ſich, Sie ſind hier mein Gaſt und ich 
geſtatte Ihnen nicht, dem Kellner etwas zu ver⸗ 
abreichen. Es geht wider meine Grundsätze. 
Jim, ich breche Dir den Hals, wenn Du von dieſem 
ehrenwerthen Herrn auch nur einen Benny an⸗ 
nimmſt. Nur, Sir, trifft ſich das höchſt unglück⸗ 
lich, da ich ſoeben bemerke, daß ich meine Geld⸗ 
börſe zu Hauſe gelaſſen habe. Würden Sie mir 
die Gefälligkeit erweiſen und mir fünf Pfund 
leihen, Sir? Natürlich nur bis morgen. Selbſt⸗ 
verſtändlich würde ich Ihnen morgen das Geld 
ſofort wieder zugehen laſſen. 

Sir Edward machte ein etwas langes Geſicht. 
fand das ziemlich unverſchämt. Indeſſen 
war er gezwungen, Mifter Rawdon bei guter 
Laune zu erhalten. Wollte er von ihm die Aus⸗ 
künfte, die er wünſchte, bekommen und nicht einzig 
und allein auf die unſicheren und vermuthlich 
berechneten Angaben Kamilla's beſchränkt bleiben, 
fo mußte er ſich fügen. Er zog alſo etwas ſeuf⸗ 
zend den Beutel und zählte dem Miſter Rawdon 
fünf blanke goldene @uineen hin, die derſelbe 
gelaſſen einſteckte. 


Bis morgen, murmelte er dabei, natürlich nur 
bis morgen. Unter Gentlemen wird ſo etwas 
immer ſofort wieder ins Reine gebracht. Und 
nun fragen Sie, Miſter Pumpheader. Was 
wollen Sie wiſſen? 


Vom 1. his 10. Fehruar 


nventur-Ausverkauf = 


in Knaben- und Madchen-Garderobe 
eigener Confection zu fabelhaft billigen Preisen. 


* 
a 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗ Ausverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 
Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira- und 
Rum, Arrac und Cognac, alles 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 
Die Verkaufspreiſe ſind bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
früher durchſchnittlich 1 / pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 H. pro Flaſche billiger geſtellt. 
Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 


p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


) 


echt mit 


Der Konkursverwalter 
Hermann Goehtz. 


U 77 j A 
Marke, Pfeilring Dosen 40, 3 


Juen à 40 u. do Pf. 


Lamolin-Tollette-Creum (arte „Pfeilring‘) 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Om ja, machte Ste Edward etwas nackdenklich, 
ich ſetze als bekannt voraus, daß Lord Leighton 


vor Allem in dem Teſtament eine Perſbulichkeit 
angegeben ſein, die ihm im Beſitz der Herrſchaft 
Leighton nachfolgt, Sir, können Sie ſich auf den 
Namen dieſer Perſönlichkeit befinnen, Miſter 
Rawdon? 

Warten Sie, Miſter Pumpheader, warten Sie, 
erwiderte Rick ſinnend — legte den Finger an 
die Stirn, ja, eine ſolche Perſönlichkeit war ge⸗ 
nannt, und wenn ich nicht irre — — 

Um Gotteswillen, Miſter Rawdon, irren Sie 
ſich > hier nicht. War es ein Mann oder eine 
rau 

Ein Mann, Sir, ohne Zweifel. Und wenn 
Sie mir Zeit laſſen, werde ich auch auf den 
Namen kommen. Soviel ſteht feſt, daß der 
Mann Edward mit Vornamen hieß. Edward 
Ellan oder Allan oder — — 

Allan vielleicht? Edward Allan von Allan⸗ 
Caſtle? 

Der iſt's! fiel Rick beſtimmt ein, jetzt beſinne 
ich mich ganz genau, Sir Edward Allan von 
Allan⸗Caſtle, Baronet. So ſtand in dem Do⸗ 
kument. Dieſer Mann — ich kenne ihn nicht und 
weiß nichts von ihm — iſt der Haupterbe, der 
Erbe der Herrſchaft Leighton. 

Gut. Aber, Miſter Rawdon, in einem ſolchen 
Teſtament kommen auch noch eine Menge andere 
Namen vor, welche kleinere oder größere Legate 
erhalten. Haben Sie von dieſen vielleicht einen 
oder den anderen behalten? 

Warten Sie, Miſter Pumpheader, warten Sie. 
Freilich waren da noch andere Namen und wenn 
ich nicht irre, auch Namen von Frauen. 

Ah! Alſo doch. 

Ganz gewiß. Es war da die Rede von einer 
— hm, ich glaube von einer Schweſter, einer 
Lady — hm, wie hieß ſie doch? Lady Stewen 
oder Steward. Richtig, Steward. Lady Steward. 
Die als Erbin angegeben war? 


Ja, als — ich weiß nicht mehr, wieviel Pfund 
und Shillingen per Jahr. Aber der Name ftimmt, 


Miſter Pumpheader. Stimmt er nicht? 


JJC ᷣͤ TTT 
1 ——— —— 


Richard Braun 


Breitestr. 15. 


HKnaben-Stoff-Anzüge M. 2,50 an, Paletotg 3 M. an, Wasch-Anzüge 1 M. an, ff. Anzüge für junge Leute 9 M. an. 
Mädchen- kleider 1 M. an, eleg. Jackets und Mäntel 2 M. an, Costume-Röcke, Blousen etc. etc. 


Ungarweine, ſowie 
in Flaſchen und auch in 


und Drogerien, 


= 
Theodor Pees Drogen- eto. Handlungen. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


nebſt Zub. 


Karlſtr. 


it Kab., Badeſtube 
Sout 


b. 
1. 4 97. Per 


Imſtr. 17 
2 J. April mn ben N 11 7 
DIR p. x. 
1.4. 97. 
zu verm. 


abinet 


3 Stuben. 


1. Hof, 


l 
Lad. 
Nüske. 


16, II. 


Nah . 
m. 


verm ; 
II Wohnung von 3 
mern, 2 gr. 


Waſſerl. 3. 1. 3. zu v. N. 
Schi 


Näh. Brdh. III. 

3 Tr. 
2Stb., Kab. 
u. Nell. 


Sie ſebrechtſt. B. Stfl. m. ch. Klo ſof. a. ruh. . 
Oberwiek 208, 2 Suben mit Kabinet. i 
Vollwert 37, mlt Kab. 3945 % Näh. III. — 66 mit Kabinet 
Gr. Domſtr. 19, III, m. Kab., Küche z. 1.4. zu verm. 
Eliſabethſtr. 49, 3 Stb. Kb. u. r. Jb. z. 1.4.97 N. p. 
Falkenwalderſtr. 106, 3 Jim. m. Zubehör 
3. 1. 4. 97 zu verm. Näh. part. l. GW 
m. | Frdl. Wohn., Kab., reichl. Zubh., 3. 1. Feb 
ſp. bill. zu verm. Näh. Friedrichſtr. 2, i. 
Zum 1. März ift eine Wohnung von 3 Stuben 
7 
7 
Zubehör zum 1. 4 97. Näheres 
Schanze 18, 1 Tr. 


2 Stuben. 


Birkenallee 21, Seitenh., Wohn. v. 2 
Kloſ. u. Zubeh. ſogl. zu d. 
Palhmr? 87, 2,0 Näheres 
e 

arkt 2, 24—27 A 


2 Stuben, Kammer. 
Küche z. 1. März zu verm. Mäh. Brdh. v. 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 


Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr. 19 / 20, 1 frdl. Vorderw. zu v. Mäh. 
Hagenſt. 4 kl. Ld. m. W. f. 86.3. 1.4. u. e. W. f. 16,50. 
1 frdl. Hofwohn. v. Stub., Kam., 
Louiſenſtr. 5, 

ffbaulaſtadie 16, eine Wohnun 
„J. Kam., Küche u. Waſſerl. zu 1 
Turnerstr. 88. 


Gr. Wollweberftr, 18, zum 1. März zu 


f 1 
Turnerſtr, 42, eine leere Stube 


Schlafſtellen. 


ohne direkte Erben, ohne Kinder iſt, es muß alſo] N 


U 


Kellerwohnungen. 
Grabow a.) O., Breiteſtr. 8, z. 1. März. 


Möblirte Stuben. 


„ Kurfürſtenſt. 6, II., 10.2 fr.mbl Zim. a. 1 H. ſof. o. ſp. 
eine Wohnung von 2 Stuben Gr. Laſtadie 34, II I. frdl. m. Vorderz. m. ſep. Eg. 


zu vermiethen. Näh. bei Frau 


Lady Ellen Steward. Ganz richtig. Ihr Ge⸗ 

dächtnitz trügt ſie nicht. Sonſt fällt Ihnen keir 
ame weiter ein? 
Warten Sie, Sir, warten Sie. Es waren 
noch eine Menge Namen da. Vielleicht Diener 
und Dienerinnen oder entfernte Verwandte. Aber 
es iſt natürlich ſchwer, alle Namen zu behalten, 
die in den Dokumenten von Foſter und Fogg 
vorkommen, Sir — — 

Nun, jedenfalls wiſſen Sie beſtimmt, daß Sir 
Edward Allan von Allan⸗Caſtle, Baronet als der 
Haupterbe, als der zukünftige Beſitzer von der 
Herrſchaft Leighton bezeichnet war. 

Ganz beſtimmt. So beſtimmt, daß ich einen 
Eid darauf ablegen kann, wenn er geforder 
werden ſollte. 

Nun, ich danke, das genügt, Mifter Ramdon. 
Ich bin vollſtändig befriedigt von Ihren freund⸗ 
lichen Angaben und kann nur wünſchen, Ihnen 
wieder einmal in irgend einer Sache gefällig 
ſein zu können. Ich danke Ihnen herzlich, 
Miſter Rawdon. Dabei ſtand Sir Edward auf 
und empfahl ſich. Er mochte keine Luſt haben, 
die Unterredung in dieſem ſchrecklichen Lokal länger 
als unbedingt nöthig auszudehnen. Rick Rawdon 
machte großartige Redensarten, verſicherte, daß die 
fünf Pfund morgen früh noch vor elf Uhr auf 
dem Vaurhall⸗Bridge⸗Road bei Miſter Carolus 
Pumpheader eintreffen würden und begleitete 
ſeinen Gaſt höflich bis vor die Thür. 

Als er wieder zum Direktor Enshold und dem 
weißen Neger Dick zurückkam, lächelte er verſchmitzt, 
klimperte mit den fünf Guineen in der Taſche 
und ſagte in ſeinem ſalbungsvollen Ton wieder: 

Die Tugend ſiegt. Iſt mein gutes Herz nicht 
Gold werth? Ich habe ihm für jeine fünf Pfund 
ebenſo viele oder vielleicht noch mehr Millionen 
in Ausſicht geſtellt. Er kann mit mir zufrieden 
fein. Ich bin auch mit ihm zufrieden. Alle 
Welt iſt mit der Regelung der Angelegenheit 
zufrieden und das hat die Welt einzig und allein 
meinem guten, goldenen Herzen zu danken. Habe 
ich nicht Recht, Direktor? Habe ich nicht Recht 
Dick? Die Tugend ſiegt! 

Fortſetzung folgt.) 


Baustellen 
an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr 21. 
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Zum Maskenball 


werden Herren- und Damenperrücken 
ſehr billig verliehen. 

Daſelbſt werd. v. ausgekämmten Frauen⸗ 
haaren Flecht., Puffen, Knoten, Uhr⸗ 
fetten, Herr.⸗ u. Damenperrücken, 
Scheitel, Toupets der Natur getreu 
unter Garantie angefertigt. Halt 
ſämtliche Sachen auf Lager. 

Faul Werner, 
Neuer Markt 1, b. eiſern. Gitter. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


(Oberbett, Unterdett, 
igten neuen 


Breite und die erften beiden außer⸗ 
dem jeder mit einem Comtoir ver ⸗ 
bunden, ſofort oder zum 1. April 
preiswerth zu vermiethen. Namenk⸗ 
* 
iſengeſchä o gnen, 
2 große Lagerräume vorhanden 


Pr. 9 A 


Loniſenſtr. 22, vorn 3 Tr., 1—2 junge Leute find. 


finden freundliche Schlafftelle, 
Läden. 
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Küche m. 
i. Lad. 


Linden 
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jeder mit 
je 2 150 1 und 
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Pölitzerſt 
iſt für jede 
ſich ein Papiergeſchäft Krüger 


Geſchäft paffend, zu verm. 


Lagerräume. 
5, warmer reſp. kühl. Lagerkeller 3. v 
Werk ſtätten. 
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Nach beendeter Inventur stellen wir einen grossen Posten I este aller 
Gattungen Kammgarn, Cheviot, Buckskin etc. vom 1. Februar a. c. ab 
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Ausverkauf. | 
1 Wir gewähren auf diese Sachen bei Baarzahlung 4% Rabatt. 


Hochachtungsvoll 


Grunwald & Noack, Königsstr. 


ya engere 


ee 2 


des 


8. Karger“ Konkurs-Waarenlagers. 


Das Lager beſteht in: 


DD 


Putz, Poſamenten, Wollwaaren, Corfets, Handſchuhen. 
4 Strümpfen u. fümtlichen Artikeln zur Damenſchneiderei. 
I Auf jedem Stück iſt der Preis deutlich vermerkt. 
| SE e Vormittags von 8˙ bis 12 Uhr, 


Nachmittags von 2 bis 8 Uhr. ii 


Wer leine Fran 8 zu ur O9C9IEOOOO0060000000000009006 ELTTELEI IT 


in nein ee Malitzke & Karbaum, Stettin, Berliner Thor 2 
1000, e were Fahrradhaus ersten Ranges. | x 
Geſchäftseröffnung: Donnerſtag, den A. Februar a. e. 
| der weltberühmten „Styria“-Fahrradwerke 
General- | Joh. Puch & Co., Graz in Steiermark, 
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Leichner‘ 


2 zum Preiſe von 50 Pf. zu be RENT. 72 * * N a 2 

AJ sehen durch | TEE Vertretung und Brandenburg's beliebteſter Marke „Kondor“ 
3 k. Grassmann’s Verlag 1 tt | d Lager KA. L. Liepe & Breest, Brandenburg a. H., 
38 in Stettin. 6 ‚pü er für Pommern: | der populairen „Mars“-Näder von 
5 . Nach auswärts weden bie Leichner'sHermelinpuder | Paul Reismann, Doos bei Nürnberg. 
3. g in 59 15 e REN Eigene beſteingerichtete Neparaturwerkftätten für Fahrräder aller Syſteme. | 
* a zugeſandt. und Aspasiapuder Reinigung und Neparaturen von Fahrrädern im Abonnement. @ 
3 ee 5 e ee ee LI LI TEL Seeed 
13 amilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. ee er ie mr iel ces Sm Stalt | Allen. 
. W a ee Br Fur bie . Saller entralhallen- Theater. 
1 5 abe [elgahl Here en ee rg er bie Brit, — a al 5 wa Niechtrauch⸗Abend. 

2 — due Zar Das elektriſche amerikaniſche 


IWobberminl. Herr W. Zimmermann [Pasewalk]. 1 


Leichner’sche Waaren 1 


11 Schönheits⸗Huintett. 
Jar The 5 Reyval’s, ai 
Corty und Rett le, urtkomiſche Parodiſten. 
= The Urma-Trio, Hochturnerinnen. 
hat reinblütige Gimmenthaler Abſetz⸗Kälber, ſowie / bis 1½ jährige Bullen abzugeben. Idalia, Erminie u. Henriette, Drahtſeil⸗ 
Trebanz bei 2% Künftferhinen. 3 
G. Köhler, Scriftrührer. Paul Petras, Geutleman-Jongleur. 


Here Theodor Friederici [Straliund]. 
Loe * 2 
Loewe - verein. 


= - Freitag, den 5. Februar 1897, 
u = abends 7'/, Uhr, 


Al: 
EN 


im grossen Saale des Kouzerthauses 


Iieder- und Balladen-Abend 


ittle Hetty, engl. Miniatur⸗Sonbrette. 
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ir, des königlich sächsischeii Kammer- und königlich . 3 
5 EN Ver 11 . = Zur Einse nung A N Sigmorina Ulberti, Transformations- 
ww "Heinrich Butter. TREE — —— 0 Oge SL ü 4 Elfenbeinfi Di Gandi © 
i Y . außergewöhnlich billig: | 4 guren, 2 Bong 2 1 er rn a 57 
5 1. Audante cer . — . .. Beethoven. Deutſcher Spiritus⸗ Kleiderſto e, <A neu eingetroffen, kleine Büſten 5 1.00 = und 85 van 1 
2. „Gregor auf dem Stein“, Legende in ſchwarz und farbig, glatt und gemuſtert dad 6 1 E 12 Cater. 
2 | 1 . | | egnender Chrifiu 
4 Abtheilungen, Dichtung von Gl li t⸗A ar t! „reine Wolle“, Robe 6 Mtr. . 5°, 6, j > 77 In , D den 4. Febr 1897: 
i Gb, Glühlicht Apparat! Neben in zeinjehrsnsfen, WG = a e un 20m m wee . 100. eee oe 1, vi 
i . 9 . ä Schumann. Gefahrlos! Billig! Geruchlos! carirt, changeant u. genoppt, Mtr. von 78 Han. < R G nann > . Gaſtſpiel des Herrn * 
2 9 1 C. Loewe. Beſtes, hellſtes Licht der Gegenwart! Weiße Stickerei⸗Roben e „ Tassı 9 > Heinrich Böte J. 
94 ee N 5 Jede 1 Aiui : i 400, 450, 500 und 6% Der Postill von Lonjumenu 4 
. 77 Spinnrude n. Schubert-Liszt, Jede H4liuige Petroleumlampe it, nachdem der Appa⸗ in neueſten Muſtern 4, 47, 5 . ) 10. ostillon . N 
VVT! 
2 ee 50} Rubinstein pr an ARE 9 in ſauberſter Arbeit 20°, 257, 3° u. .. w. 1 rei 1. en Te - 
Bi a a TER 2 . g \ Freitag: Gaſtſpiel Rötel. Weisse Dame 
> d) Valse aus „ie bal“ 3 nur 4,25 Mark. Unterröcke mit Handlanguetten — —e— £ 


Heirat. 230 reiche Parthien u. Prospect! Belle ue- Theater. 


ſende umſonſt. 


f- gouenat, Charlottenburg (Berlin) ___. | g. nennerian: | Renaissance. - 
Bous ungiltig. Dierauf 2. Gaftjviel: ? 


Bellevue- Theater. Das fliegende Ballet. 
Mittwoch, den 17. Februar 1897, al. Pre Ein gemachter Mann. 


in den ſämtlichen Mäumen des Bons ungiltig. Hierauf 3. Gaſtſplel: 
Bellev blis „Das Niegende Ballet.“ 2 
Elley ue-Eta issemenls Die nächſte Aufführung vowMönig Hein« 

. rien findet Sonnabend ſtatt. 


Grosses KRünstlerlestle na ggg. g 


einfarbig und geſtreift 15, 1 
Cachemirs u. Seid. Shawls 


in größter Auswahl 270, 250, 3%, 


Wäſche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 
Damen⸗Hemden 1,00,1,25,1,50. 
Damen⸗Jacken und Beinkleider 
weiß und farbig 10, 146, 150. 
Oberhemden, Kragen, Man⸗ 
ſchetten, Chemiſettes und 


Verpackung 40 Pf. extra, Verſand gegen Nachnahnte 
zuzügl. Porto oder bei vorheriger Einſendung des Betrages 
franko eder Poſtſtation. 

V. Stielow 
Freyburg a. U., Oberſtr. 37. 


b) „Die Sterue“ 
eh „Hinkende Jamben“ 
d) „Wach auf“ 


C. Loewe. 


6. a) „In der Kirche* | 


- Y Nummerirte Eintrittskarten (für Mitglieder unent- 

elllich) zu % 3,— bezw. , 1,50 bei Herrn 
E. Simon, nicht nummerirte für Saal und Loge 
u %, I. — bei den llerren E. Simon und 
P. Witte. 5 


„ Fr a tun ee shi Io 
Ein Haus mit 4 Wohnungen, 2 Morgen 

{ Acker, einem Garten mit ca. 80 tragbaren 
A Obstbäumen iſt 2 ſofort preis⸗ 


Gummi-Artikel 


Pariser Neuheiten f.Herrenu. Damen 
| Illustrirte Preisliste gratis und diseret, 
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werth zu verk. P. Gueffroꝝ, Löcknih. W. Mähler, Leipzig 22. 
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öſtliche K uchen | I Breiteitwaße 26727, Duedhreiiender. _ | I Humori a so — 85 or — Br * regten ena, Sehirmielster 22 
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